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Karlsruher Zeitung .
Nr. 153. Donnerstag , den 4. Zun. 1818.

Deutsche Bundesversammlung . (Beschluß de « Auszug « de « Protokolls der 26. Sitz , am 2g. Mai .) — Baiern . ( Forksetzung der

BerfaffungSurkunde de« Königreichs . ) — Hannover . — Mecklenburg - Schwerin . — Dänemark . —> Frankreich . ( Verwerfung

^ de « KaffationSgesuch « der in dem Fsaldez ' schen Prozesse Berurtheüten . ) — Niederlande . ( Hartem . ) — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß des Auszugs des Protokolls

der 26 . Sitz , am 25 . Mai . Kurhessen . Ueber
die von Seite des großherzogl . Hauses Mecklenburg in
Anregung gebrachte Erfüllung des Art . iz der Bundes -
akle bin ich angewiesen . folgende Erklärung nachzutra -
gcn : An der Geneigtheit Sr . königl . Hoh . des Kurfür¬
sten , Ihre Unterchanen in den Genuß einer wohlgeord¬
neten landständischen Verfassung zu setzen , har wohl nie¬
mals gezweifelt werden können . Bekannt ist es , daß
Sie . alsbald nach der Rükkehr in Ihre Staaten , die
alte landständische Verfassung in Hessen , mit einigen
Modifikationen und unter Vorbehalt der etwa nach den
Bestimmungen des Wiener Kongresses erforderlichen Ab¬
änderungen , wieder herstellten . Bekannt ist es nicht
minder , auf welche thatige und liberale Weise Aller¬
höchstste durch Ihre Kongreßgesandtschafe a» den Bera¬
thungen über allgemeine Einführung von Landstanden
und Bestimmung der Rechte derselben Theil nahmen .
Bekannt ist es endlich , daß Sie unmittelbar nach Un¬
terzeichnung der Vundesakle zu schneller Erfüllung des
darin enthaltenen Ausspruchs : „ in allen deutschen Staa¬
ten werden Repräsentativ - Verfassungen bestehen/ ' eine
Kommission niedersezten , um eine neue Landesverfas¬
sung zu entwerfen . Ungeachtet in diesem Entwurfs ,
mit gehöriger Rücksicht auf die geänderten Zeiten und
Umstände , die Vorrechte der allhessischen Landstände
möglichst beachtet , und den Ständen überhaupt weit
größere Rechte eingeraumt waren , als die hessischen
Landstände jemals gehabt harren , so glaubten doch die
auf dem engeren Landtage im I . iFr6 versammelten
ständischen Deputieren , denen jener Entwurf unter der
Hand mirgetbsilt wurde , berechtigt zu seyn , noch weit
größere Begünstigungen zu fordern , und veranlagten ,
sowohl durch diese übertriebenen Forderungen , als durch
ihr Benehmen im Allgemeinen , Se . kön . Hoheit , jenen
Landtag anfzuldscn . Unter diesen Umständen , und da
die eingetretene » Territorialveränderungen , besonders
hinsichtlich der fürsil . und gräfl . iscnburgischen Srandes -
hrnrn , einer zuvor in Kurheffen nicht gekannten bevor¬

rechteten Klasse , ganz neue Verhältnisse herbeigcfnhrt
haben , deren nähere Bestimmung zuvörderst unumgäng¬
lich ndthig geschienen , so haben Se . kön . Hoh . diese
vor allen Dingen noch erst abzuwarren für zwekdicnlich
erachtet , werden aber auf jeden Fall demnächst , nach
eigenem Ermessen und nach den individuellen Verhält¬
nissen Ihrer Staaten , auch Ihrerseits das Ndthige an -
zuordnen nicht entstehen . — H 0 l st e l n - O l d e n b » r
Anhalt und Schwarzburg . Der im iz . Artikel
der Bundesakte enthaltene Beschluß ist einmüthig von
allen Bundesgliedern gefaßt , und keine Regierung wird
absichtlich Einrichtungen verzögern , für welche der freie¬
ste Wille sich offen und feierlich erklärt har . Als dieses
von den meisten jetzigen Bundesgliedern schon vor Ernst -,
tung des Bundes geschah , mußte zugleich der in der Nc -
tur der Sache gegründete Vorbehalt hinzugefügt werden -,
daß den einzelnen Staaten die angemessene Einrichtung
der ständischen Verfassung , nachdem Charakter der Ein¬
wohner , den Lokalitäten und dem Herkommen überlas¬
sen bleibe . Auch ist bekannt , daß eben diese nvthwcn -
dige Rüksicht die so kurze und einfache Fassung des rz .
Artikels veranlaßt hat . Da durch die politischen Ver¬
änderungen in Deutschland die Regenten kein neues Recht
zur Regierung , die Unterthanen kerne neue Pflicht zunr
Gehorsam erhalten haben ; da der Uebergang von einem
politischen Zustand in den andern ohne Zerreißung ge¬
genseitiger Verpflichtung erfolgt ist , so hat sich auch
diejenige Verschiedenheit der Verfassungen der deutschen
Staaten erhalten , welche jenen Vorbehalt nothwenvig
machte . Gemeinschaftlich war allen die Bewahrung ge¬
gen willkührliche Gewalt , und der Grundvertrag des
deutschen Bundes beweiset hinreichend , wie weit die
Glieder desselben von dem Gedanken entfernt sind , anss
die erlangte unb befestigte Unabhängigkeit ein willkühr -
Uches Regicriingssystem zu gründen . Aber ausderVer --
schiedenheit der altern Verfassung , in Verbindung mit
den neuern Ereignissen , gehr hervor , daß nicht überall
derselbe Weg zu demselben Ziele , uud wenigstens nicht
gleich leicht und gleich schnell führen kann . Ich ent¬
halte mich , Bemerkungen hier zu wiederholen , die in
früheren Erklärungen ausführlich und besser entwickclt
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sind , als Sch es zu thun vermöchte . Die Buiidesakle >hat für die Erfüllung ihres iz . Artikels keine Zeit vor - 1
geschrieben . Aber eben darum , weil keine Zeit bestimmt , >
und weil es gewiß der allgemeine Wille ist . daß die un¬
bestimmte Z - ic keine unendliche werde , haben alle Bun¬
desglieder sich bereitwillig bewiesen , einander von dem
Fortgänge einer Angelegenheit in Kenntniß zu setzen , die
für die Staaten Deutschlands und ihren inner « Bestand ,von dem auch die Kraft und die Festigkeit des Bundes
abhangt , von der allerhöchsten Wichtigkeit ist. In den
vldenburgischen , anhaltischen und schwarzbmgische » Lan¬de « märe eine landständische Verfassung bereits herge¬stellt , wenn es in der Macht der Regierungen allein ge»
standen hatte , die Hindernisse zu beseitigen , welche in
besondern Verhältnissen liegen , und Schwierigkeiten zuüberwinden , ohne deren vorgängige Entfernung vielleicht
wohl die Form , nicht aber das Wesen landständischer
Verfassung gegeben werden könnte . In Anhalt besteht
noch eine solche ; aber ihre Verbesserung wird gewünscht ,da der Lauf der Zeiten ihre ursprüngliche Gestalt garsehr verändert hat . Die Regenten Anhalts , für das
Wohl ihrer Untcrkhcmen gleichgesinnt , haben ihr Abse¬hen auf eine Uebereinstimmuug in der Verfassung der an¬
haltischen Landestheile gerichtet , die ohne Beachtung
mannichfacher Rücksichten und ohne vorsichtige Einleitungnicht zn erreichen ist . Schwarzburg bcsinbec sich in dem¬
selben Fall , und hat überdies noch Terntvrialverhait -
uiffe anszugleichen gehabt . Schwarzburg - Rudolstadt
hat bereits

'
i8rö eine Verordnung wegen der Volksre -

prasentotion erlassen , und man ist mit deren Ausfüh¬
rung beschäftigt . Für die vldenburgischen Lande , bei
welchen gleillr-falls zum Theil neu berichtigte Terriro -
rialverhältnisse zu berüksichtigcn sind , ist die laudstan -
tische Verfassung durchaus neu , und es fordert reife
Ueberlegrmg , um eine heilsame Einwirkung der verschie¬denen Klaffe » der Staatsbürger zwekmäsig und dauernd
zn ordnen . Vieles ist bereits vvrgearbeiret , und ich
zweifle nicht , daß die Bemühungen Sr . Herzog!. Durch ! ,
bald mit erwünschtem Erfolge gekrönt sehn werden . Ich
trete daher dem königl . prenß . Anträge in der 7 . Sitz ,
dieses Jahres bei . — Hohenzollern , L ich re li¬
stet n , Renß , Schanmburg - Lippe , Lippe und
W a ld e ck. Die diesseitige Gesandtschaft vereinigt sich,in Rücksicht der allgemeinen Ansichten über die Erfül¬
lung des iz . Artikels , mit der Majorität der vorlie¬
genden Abstimmungen , und wird ihrerseits nicht verfeh¬len . nacy dem Anträge der königl . preussischen vortreff¬
lichen Gesandtschaft , von der Lage dieses Gegenstandeseine hohe Bundesversammlung in Kenntniß zu setzen.— Präsidium : wolle den Entwurf Beschlusses ver¬
legen , und vernehmen , ob nichts dagegen zu erinnern
sey ? Der Entwurf wurde verlesen , und sämtliche
Stimmen erklärten sich vollkommen damit einverstanden ,daher Beschluß : Die deutsche Bundesversammlung
hat auf den in der §8 - Sitzung des vorigen Jahres von
Ihren königl . Hoheiten den Großherzogen von Mecklen¬
burg - Schwerin und Mecklenburg - Surlitz durch Ihre

Bundesgesandtschaftgemachten Antrag beschlossen: ( Sh .Nr . iZa .) — Das Verzeichniß der neusten Eingabenvon Z . 92 bis 98 wurde verlesen , und der Kommissionder Privatreklamarionen zuzustellen beschlossen.
B a i e r n.

Fortsetzung der Verfassungsurkunde desKönigreichs . Titel IV . Von allgemeinen Rech¬ten und Pflichten . § . r . Zum vollen Genüsse al¬ler bürgerlichen , öffentlichen und Privatrechtc in Baicrnwird das Jndigrnat erfordert , welches entweder durchdie Geburt oder durch die Naturalisirung „ach den nä¬hern Bestimmungen des Evikres über das Jndiae -nat erworben wird . § . 2. Das baierische ScaaW -bürgerrecht wird durch das Jndigenatbedingr , und gehtmir demselben verloren . § . z . Nebst diesem wird zudessen Ausübung noch erfordert : a) die geftzliche Voll¬jährigkeit ; t>) die Ansässigkeit im Königreiche , entwe¬der durch den Bcsiz besteuerter Gründe , Renten oderRechte , oder durch die Ausübung besteuerter Gewerbe ,oder durch den Eintritt in ein öffentliches Amt . § - 4 .Kronamter , oberste Hvfamter , Zivilstaarsdienste undoberste Militarstellen , wie auch Kirchenämter oderPfründen können nur Eingebornen oder verfassrmgsmä -sig Natnralisirten ertheilr werden . § . Z . Jeder Baierohne Unterschied kann zu allen Zivil - , Militär - undKirchenämtern oder Pfründen gelangen . § . 6 . IndemUmfange oes Reichs kann keine Leibeigenschaft beste¬hen , nach den nähern Bestimmungen des Ediktes vomz . Aug . 1808 . 8 - 7 - Alle nngemesscnen Fcvhnen sol¬len in gemessene umgeändert werden , und auch dieseablösbar ftyn . § . 8 - Der Staat gewährt jedem Ein¬wohner Sicherheit seiner Person , seines Eigeurhums undseiner Rechte . Niemand darf seinem ordentlichen Rich¬ter entzogen werden . Niemand darf verfolgt oder ver¬haftet werde» , als in de» durch die Gesetze bestimmtenFällen , und in der gesezlichen Form . Niemand darfgezwungen werden , sein Privatetgenthum selbst für öf¬fentliche Zwecke «bzutreten , als nach einer förmlichenEntscheidung des versammelten Sraacsraths , undnach vvrgängiger Entschädigung , wie solches in derVerdnung vom 14 , Aug . iZrZ bestimmt ist.
( Fortsetzung folgt .)
Hannover .

H annvver , den 25 . Mai . Der hiesige sogenannteFickstenhof wird gegenwärtig für den Herzog von Cla -rence , der nach seiner Vermählung mit der Prinzessinvon Sachsen - Meinungen seinen Aufenthalt vorerst hiernehmen wird , in Stand gesezt . — Am 20 . ist der beidem hiesigen Hofe akkredilirte kaiserl . dstreich . Gesandte ,Graf von Mier , hiereingetroffen . — Mehrere Gegen¬den des Königreichs haben kürzlich sehr durch Ueber -
schwrmmnngcn gelitten .

Mecklenburg - Schwerin .
Eine großherzogl . Verordnung vom 8 - Mai weisetsämmrüche Beamte an , binnen vier Wochen zum Kam -
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werkollegkum darüber gutachtlichen Bericht abznstatten :weiche Anordnungen und Bestimmungen der landes¬
herrlich beschlossenen Aushebung der sogenannten Leib¬
eigenschaft , eigentlich nur Unterthänigkeil , nach den
Verhältnissen eines jeden Amts , sowohl rükstchtlich der
Aimsadminiftration und Doniainenverwaltung , als deraus jenem Verbände entstandenen besonder » Rechte und
Ansprüche der unterthänigen Familien und Personen ,vorangehen müssen.

Dänemark .
Kopenhagen , den 26 . Mai . Die nach Rußland

zurükkehrende Mannschaft , welche die ruff . Eskadrenach Cadir abführte , befindet sich jezt hier auf derRhede . — Zu Aarhuus find am 21 . acht Kauffahreraus England auf einmal angekommeu . — Vor einigenTagen starb hier der TuchfabrikanlBallin von der jüdischenGemeinde , welcher der erste Jude in Dänemark war ,der sich mit einer Christin verheirarhet hatte , und aufausorükliches Verlangen auf dem christlichen Gottesacker
begraben worden ist.

Frankreich .
Paris , den Zi . Mai . Gestern hat der König denBesuch des Herzogs und der Herzogin von Orleans em¬pfangen . Se . Maj . habe » in der Folge mit dem Poli¬zeiminister gearbeitet , und dann eine Spazierfahrt nachRaincy gemacht . — Das Finanzministerium macht inunfern heiligen Journalen bekannt , daß , da dasStaatsanlehcn von 14 Mill . 622,202 Fr . Renten ( zu660 von Inländern bereits übernommen sey , die Re¬gierung bevaure , keine Anerbietungen von Ausländernannehme » zu können . — Gestern Abends ist der Her¬zog von Wellington hier angekvmmen . — Am 20 . d.ist der Gen . Lieut . Gras de Noinville im 81 . Ihre sei¬nes Alters gestorben . — Die Gen . Lieut . Lepic undMsrmet haben , ersterer den Grafen - , und lezterer denVicvmre -. Tirel erhalten . — Am 25 . d . ist eine Pulver -mühle bei St . Jean d '

Angely in die Luft gesprungen ,wodurch viele Hauser des Sadtchens beschädigt , aucheinige Mrnschen umgekommen sind . — Der bekannteIngenieur Chevalier will die bekannten Kaleidoskopen umvieles vervollkommne thaben . Er hat dieser Tage dem Kö¬nige ein solches von ihm verfertigtes Instrument , daser Vl 'üsnügui 'swur ' k r'kmosls nennt , und worin man dasBildniß des Königs , umgeben von Lilien , sieht , zuüberreichen die Ehre gehabt . — Der Kassationsgcrichts -hof hat gestern den in dem Fualdez '
schen Prozeß an das¬selbe ergriffenen Rekurs verworfen . Der Gerichtshofwarungewöhnlich mit Menschen angcfüllt ; vergebens abersuchten die Blicke der Neugierigen Bastide 's Sachwalter ,Romiguieres , und Fualdez Sohn , von welchen beiden manwissen wollte , daß sie in Paris « »gekommen wären .Die Sachwalter der Verurtheilteu suchten sieben Nulli -tätsgründe geltend zu machen , sechs fürsammrlicheAn¬geklagte , und einen für Anne Benvir , die aber sämim -lich unstatthaft gefunden wurden . Der Referent , Kas -sariouögerichtsrath Olivier , schloß feinen Vortrag mit

den Worten : Wenn unsere Anträge von dem Gerichteangenommen werden , so endcgk sich ein Prozeß , dessenlange Dauer das Aergerniß vermehrt , so wie Schrecken inder Gesellschaft verbreitet har . Die Wuth und Kühn¬heit von 4 Mördern , die Krämpfe , die Vapeurs , disLaunen und die Witzworte eines Weibes , wie geistvollman sie sich auch denken mag , würden keinen so starkemund dauernden Einvruk gemacht habe » ; man muß den¬selben jenen dumpfen Gerüchten beimessen , oie verbrei¬tet worden , und die bei einem an Blutscene » gewöhnte »Volke um so leichter Eingang finden mußten . Man hatvon einer großen geheimen Gesellschaft gesprochen , dienoch manchen andern Mord beabsichtigte , und , welkFualdez das Geheimniß dieser Gesellschaft verrarhen ,sollte er den Todesstreich empfangen haben . Die neuen
Prozeßverhandlungen zu Alby haben das Verbreche »in das hellste Lichte gesezr , das nur aus schnöder Hab¬sucht begangen worden ist ; die Mörder haben , ehe siedas Blut des unglüklichen Fualdez vergossen , der,selbe»zur Unterzeichnung von Papieren genöchigt , mit dere»Hülfe sie dessen Vermögen sich zueignen zu können glaub¬ten re. Dieser abscheuliche Prozeß , sagt ein Journal ,wäre nun geendigt , wenn nicht noch andere Angeklagtein den Händen der Justiz sich befänden . — Nachrich¬ten ans London vom 26 . d. zufolge hat der kürzlich auSSt . Helena zurükgckehrte Hr . Bacolm ( Balcombe ) öf¬fentlich bekannt machen lassen , daß er wegen der Ge -sundheitsumstände seiner Frau und nicht in Folge einesBefels des Gouverneurs der Insel nach England gekom¬men sey . — Gestern standen die zu Z v. h . konsolidirre »Fonds zu 69/75 Fr .

Niederlande .
Der russ. Großfürst Michael ist am 23 . d . Abendsüber Osnabrück zu Amersfoorr angekommen . — Am27 . sind die verwittweten Prinzessinnen von Omnienund Braunschweig zu Harlem eingetroffen , und habenden dortigen Pavillon bezogen .

O e s t r e i ch .
Wie » , den 28 . Mai . Der Bankier Bethmamr( einer der Haupttheilnshmer an dem mir unsrer Regie¬rung abgeschlossenen Anlehen ) ist von Paris hier ange -kommen . Seitdem verlauten im Publikum verschiedeneGerüchte über äusseast vortheihafte Bedingungen , wel¬che von Seite unserer Finanzverwaltung den auswärti¬gen Staatsgläubigern ( den Besitzern sogenannter Beth -mann '

scher und Goll ' scher Obligationen ) zugestandenwerden sollen. Die Inhaber dieser Obligationen ( oiebisher so wie die übrigen nicht arrosirken 2^ Pro ; . W .W - Zinsen trugen ) sollen nämlich , wie es heißt , ZProz . Zinsen in Konventionsmünze , jedoch in fünfpro -zentigen Obligationen zahlbar , erhalten ; so daß also( den Stand dieser Obligationen nur zu 72 gerechnet )die fremden Staarsgläubiger statt 2Z Pro ; . Zinsen inPapier , Zi in Metalimünze beziehen werden . — Hie¬ronymus Bsnaparre , welcher seine nach Ludwigsbrgab -gereiste Gemahlin bis an die Gränze begleitet hatte .
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ist auf der Rükreise nach Schönau vorgestern hier rin¬
gen essen , und hat Erlaubniß erhalten , sich einige Tage
hier aufzuhalten . Er ist im Gasthofe zur Kaiserin von
Lestreich abgestiegen . — Nicht der älteste Sohn (Achil¬
les ) der Mde . Mürat , sondern der zweitgeborne (Na¬

poleon Lucian Karl ) heirathet die Tochter Joseph Bo -
naparte

'ö. Achilles soll sich noch immer in bedenklichen
Gesundheitsumstanden befinden . — Gestern wurde der
hiesige Kurs auf Augsburgzu 98 ; in K . M . Uso nvtirt ;
die Konventionsmünze stand zu 246z W . W .

B a
Gestern ist ein nach Paris bestimmter türkischer Ge¬

sandte , über Stuttgart kommend , in Karlsruhe ange¬
kommen .

Karlsruhe . ^ Museum . ) Den verehrlichen Mitglie¬
dern de - Museums dient zur Nachricht , daß bis künftigen Mon¬
tag , den 8. Jun . , die gewöhnliche Generalversammlung wird
gehalten werden .

Karlsruhe , den 2. Zun . 1818.
Im Namen der Kommission.

Ettenheim . sFrüchte - Versteigerung . ) Mon¬
tag , den 8 . diese» Monats , Vormittags um 9 Uhr , werden
»ei der diesseitigen Stelle ohngefähr

125 Fiertel Weizen ,
95 — Korn ,

325 — Gerst und
io — Molzer

in abgetheilten kleinen Partien gegen baare Bezahlung ver¬
steigert , und , wenn die Steigcruogsgebote sich jenen der zwei
lezten Marktpreise annLhern , ohne Ratifikativnsvorbehalt zu¬
geschlagen werden .

Ettenheim , den r . Zun . rgr «.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Brückner .
Waghäusel . sFrüchte - rrnd Stroh - Versteige¬

rung .) Mcntag , den 8 . nächstkünftigen Monats Jun . , wer¬
den bei der Domainenverwaltung PhilippSbnrg zu Waghäusel

ic » Mttr . Weizen ,
so — glattgemichte Frucht ,
Zo — Gerst ,
25 — Haber und

zoo Bund Kornstroh
in Lffentlicher Steigerung gegen baare Bezahlung zum Ver¬
kauf ausgesezt ; wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Waghäusel , den 31 . Mai 1818.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Müllheim . sFrüchte - Versteigerung . ) Jeden
Freitag im Monai Jun . werden dahier , Nachmittags 1 Uhr,
von den herrschaftlichen Speichern nahe an 90 Malter Dinkel ,
Weizen , Rocken , Gerste und Haber versteigert .

Eben so werden Montags , den 15. Jun . , Vormittag « 9
Ilhr , in der Hofkiefcrei zu Sulzburg , vom dortigen Speicher ,
nahe an ivo Malter Dinkel , Weizen , Rocken und Gerste
verkauft .

Müllheim , den 27 . Mai 1318.
Grvßherzogliche Domainenverwaltung .

Karlsruhe . ^ Nachricht . ) Die HH > Dim 0 nelli
und Amizoni benachrichtigen alle Naturkenner und Liebhaber,
so wie ein verehrungswürbige « Publikum , daß sie hier aus
Großbritannien aogekommen sind mit einer Samm ' ung von 150
Stük lebendiger fremder vierfüßiger Thiere und oft - und west¬
indischer Döael , die bei ihrer Durchreise an verschiedenen Hö¬
fen und in Städten , ihrer Schönheit und Seltenheit wegen ,
mit dem größten Beifall und der größte » Zufriedenheit gesehen
wurden , und sie hier nur eine kurze Zeu zu zeigen die Ehre
hatzi» « ertzrkft Der Schaupiaz ist im Gasthaus zur Sonne .

den .
Karlsruhe . sMeßwaaren .) Franz Jelmolk , au »

Toceno , in Italien , bezieht zum erstenmal « die hiesige Messe,
und empfiehlt sich mit einem schönen Assortiment Modewaaren
von Winter - , wollenen , gewirkten , gewählten und Kasimir - ,
glatten und brochirten , wie Schawls von 6 bis 14 Viertel ,
nach der neuesten Mode , von allen Sorten Westen in Wolle ,
weiße und farbige Pique ' , Ripps , Kameelhaaren , schwarz«
seidene , glatte und gestreifte , dj - Weste zu 48 kr . bis 6 fl . ,
eine schöne Sorte Kattun , die Elle zu 24 kr . , eine schöne Aus¬
wahl von englischen Calica « , die Elle zu 30 bis 50 kr . , Bat -
tistmousselin , 8 und io Viertel breit , leinene Saktücher , Nan »
quinette von allen Farben , Haircord , Damcnkleider , Neapo¬
litanische schwarze Geidenzeuge für Beinkleider , schwarze Mai¬
länder seidene Tücher mit verschiedenen farbigen Kaulen , Her »
renbindea in Levantin von allen Karben , wie auch in Battist »
mouss '.in , gestreifte , glatte und weiße Mousftlintücher mit ge -
st . kken Ekbiuw .cn , ordinäre Schawls in Madras , Kasimir und
Kattun , von 6 bis 14 Bierrel breit , alle Sorten kleine Mode -
Schawls , LricotL , wollene und levantinene . zu 2 fl . bis 8 fl. ,
brockiirte weiß ? Moaffeiine , Madras und Kattun - Kleider nach
dem neusten G - iLuiak , wie auch schöne lange HutsckiawlS
und TncoSschaw ' S , weiße und farbige Strümpfe für Herren
und Damen , und mehrere Artikel , die hier ni» l ^ >emerkt sind «
Er verspricht die bill igen Preis « und rcellest - Bedienung . Sei¬
ne Baut,que ist bei der Pyranude rechter Hand im Eingang .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ) I . F . Balon , au»
Paris , ist mir einer sehr groß . » Auswahl von Necessairs , gro¬
ßen und kleinen Brieftaschen , Bronze , Porzellain , Kristall ,
garnirt mit Silber und sehr fein veravISet , Blumen , Labket -
teries von Perlmutter rc . hier angekommen . Sein Laden ist
vor dem Monument bei der Schildwache .

Karlsruhe . sK v n d i k or ei w a a r e n . ) Unterzeichne¬
ter empfiehlt sich gehorfamst in nachstehenden Kondircreiwaaren ,
als : Alle nur möglich- Arten von Bisquit , Makrone » , Gelle ' «,
Marmelladen und Pasten ; ollen Sorten von künstlichen und ver¬
arbeiteten Zucker , Marscüien , Canjerven und Kücheln ; alle
Sorten von feinen und ordinairen Tafeln und Weihnachlskon -

fekt , und kandirten feinen mittel und ord . Drage ' e , auf alle
Art und Geichmak ; Tragantarbeir , in Figuren , Landschaften,
Bildern , Dosen und Körbchen mit Blumen und Früchten ; schö¬
ne lakirte Cardonascharbeil , Dosen und Kästchen mit Glas und

unterlegter Tragantarbeit , und noch viele dergleichen Arbeiten ;
d 'Orqeat Capilaire , Himbecr - , Johannisbeer - und Kirschen-

Syrup ; Punsch , Bischofs, Limonade und Orangeate ' - Essenz ;
vorzüglich gut und ächt verfertigte Schokolale und Llqueurs ei¬

gener Fabrikate ; weiß « und braune Nürnberger , Baelcr . Neu -

wieder Schneid - und Kandel - Lebkuchen u . s. f . ; auch kann er,
insofern bei ibm Bestellungen gemacht werden , mrt Torten

neuester Figur , Defferltafelaufsätzrn und dergleichen Tellern

aufwarten . Nebst dies. » Artikeln führt er noch ächte« Pariser
Lau üe Davamle , Lau üe Ovioxne und Melissengeist in bester
Dualität .

Reelle Bedienung in Güte und Schönheit derWaare, . und

billigste Preise , wird sein eifrigste - Bestreben s. yn . Hat seine
Bouliaue vor dem Monument . ^ «. . .

Joseph D oller , Konditor ,
aus Bretteo .
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